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1634 [April ] A

NOTIZEN [VOM GESANDTEN1 DER V KATH. ORTE NACH FRANKREICH,
BEAT II . ZURLAUBEN, ZU DEN VERHANDLUNGEN BETREFFEND DIE
HANDELSPRIVILEGIEN DER EIDG. KAUFLEUTE IN FRANKREICH]2

"Der Kaufflüthen sach handt wir [die Gesandten ] mit allem möglichsten
flyss undt ernst sollicitiert undt triben . uns dardurch willen 10 tag

Lenger verwylet , da wir billich an Unseren costen ein geburendts von

Jnen Zuo erforderen undt sy sich desselben wegen luth Jrer gethonen

schryben undt versprächungen so uns Jr Schaffner Zeigt : nit Zuo be¬
schwären habendt etc.



Obwolen wir nit alles sogar schnuorrichtig ussbringen khönnen , ist es
nit unsere schuldt , nichts destominder ein guoter Anfang gemacht wor¬
den etc . , wye es dann dess Königs [Ludwig XIII . ] uns gegebne Antwort
zuogibt etc.
dessen copy wir Jnen gern ertheilen werdendt etc . ”
"esut A° 1648 -Cit mieJi von H. SeMieJhneZitex [G&otig] S p C n d t e. K von St . Gatten
mit 15 dub-Zen -ioutLî acloJit wotiden".
"Atipendia ."

1) An der Gesandtschaft der V kath . Orte nach Frankreich nahmen neben Zur¬
lauben auch noch Heinrich Reding und Jost Bircher teil , s . u . a . Zurlau-
biana AH 105/36.

2 ) Bezüglich dieser Verhandlungen s . ebenda insbesondere AH 27/141 Pt . 9
und AH 13/11 - 14.

Glossen und Dorsualnotiz stammen ebenfalls von Beat II . Zurlauben
AH 111 , 241
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